
                  Programm und Ausstellungsbedingungen 

 
Werte Aussteller! 

 

     Der Geflügelzuchtverein Barchfeld lädt Sie herzlich als Aussteller und Besucher zur                                                                                                                                     

 41.Werratalschau mit angeschlossener HSS Thüringer Farbentauben     

      am 16. Januar und 17. Januar 2027 recht herzlich ein. 

                                              

             Die Ausstellung findet in der Mehrzweckhalle am Sportplatz statt. 

Die Ausstellungsleitung ist wiederum bemüht für Aussteller und Besucher eine niveauvolle                                                  

                                  und ansehenswerte Schau zu gestalten. 

          Für unsere Ausstellungstiere werden von der Ankunft bis zur Abholung gute 

                                            Bedingungen geschaffen. 

 

Wichtige Hinweise und Termine 
 

Maßgebend sind die allgemeinen Ausstellungsbedingungen des BDRG, soweit sie nicht durch 

folgende Sonderbestimmungen ergänzt werden. 

 

Meldeschluss: 1. Dezember 2026 

 

Selbsteinlieferung: 14.Januar 2027 von 14.00-20.00 Uhr 

 

Bewertung: 31. Oktober 2025 

 

Die Ausstellung ist geöffnet:                  Sonnabend, den 16.1.2027 von 9.00-17.00 Uhr 

                                                                Sonntag,      den 17.1.2027 von 9.00-14.00 Uhr 

 

Preisauszahlung:                                     Sonnabend, ab 14.00 Uhr 

                                                                Sonntag,      ab   9.00 Uhr 

 

Die Verkaufsprovision beträgt 15% und geht zu Lasten des Ausstellers. 

 

Standgeld: 7.50 € pro Tier 

                 Jugendgruppe 3.50 € pro Tier 

                 Volieren auf Anfrage 

Unkostenbeitrag einschließlich Katalog 14 € 

Unkostenbeitrag ausstellender Preisrichter  7€ 

Familien mit mehreren Ausstellern, 1. Person  14 €, jede weitere 7 € 

 

Bei Tierverlust werden 20 € vergütet, wenn ein Verschulden der Ausstellungsleitung 

nachgewiesen werden kann. (jedoch nur, falls der Verkaufspreis höher ist) 

 

Sollte infolge höherer Gewalt die Schau nicht stattfinden können, wird das Standgeld nach 

Abzug von 30% zur Deckung der Kosten erstattet. 


